
GESUNDHEIT

 Nach den unzähligen Be-
auty-Drinks und Pillen 
mit Vitaminen, Mikro-

nährstoffen und Hyaluron sind 
jetzt Vitalstoffinfusionen der neu-
este Trend. Werden Vitamin C, 
Folsäure und andere Fitmacher 
direkt in die Vene gejagt, soll das 
Erschöpfungszustände vertreiben, 
die Haut straffen, das Immunsys-
tem boosten und sogar beim Ab-
nehmen helfen. Klingt erst ein-
mal verlockend …
 
Wie funktioniert es?
Im Prinzip läuft die etwa halb-
stündige Infusionsbehandlung 
genauso ab, wie man das aus dem 
Krankenhaus kennt. Nur dass 
Patienten während der Vitamin-
gabe in der Arztpraxis entspannt 
im Sessel sitzen und Mails che-
cken, während ihnen die Antioxi-
danzien zusammen mit der Trä-
gerlösung in die Vene träufeln. 

Was sind die Vorteile?
Gelangen die Vitalstoffe direkt 
ins Blut, lassen sich die Körper-
zellen mit den hoch dosierten Fit-
machern buchstäblich fluten. „Für 
Vitamin C wähle ich eine Dosis 
zwischen 7,5 und 30 Gramm pro 
Infusion“, so der Kölner Allge-
meinmediziner Dr. Yavuz Șahin. 
„Eine Menge, die man über Ta-
bletten niemals geben könnte. 
Der Dünndarm nimmt maximal 
0,6 Gramm Vitamin C pro Tag 
auf, selbst wenn Sie ihm das 
Hundertfache aufdrängen.“ Ziel 

ist es, den Körper kurzzeitig mit 
den Mikronährstoffen zu versor-
gen. Dieser Vitamin-Boost hilft 
nachweislich gegen Erschöpfung, 
Burnout oder chronische Infekte. 
Auch nach Krebsbehandlungen 
setzten Ärzte hoch konzentrierte 
Vitamin-C-Infusionen gegen das 
gefürchtete chronische Fatigue-
Syndrom ein. 

Manche Experten empfehlen 
die Vitamine aus dem Tropf auch 
für straffere Haut, gegen Schlaf-
störungen oder als Abnehmhelfer. 
Studien hierzu fehlen allerdings. 
Letztlich hängt der Benefit davon 
ab, was der Arzt verabreicht. Hohe 
Dosen an Vitamin C (7,5 Gramm 
entsprechen dem Vitamingehalt 
von mehr als 400 Äpfeln!) stärken 
die Immunabwehr und lösen 
einen wahren Energiekick aus. 
„Aufbaukuren mit hoch dosier-
tem Vitamin B12, das oft in 
Kombination mit Vitamin B6 
und Folsäure gespritzt wird, zielen 
eher auf das Nervensystem ab. 
Müdigkeit und Erschöpfung wer-
den spürbar reduziert“, ergänzt 
der Internist Professor Christoph 
Bamberger, Direktor des Präven-
tionsCentrums Hamburg. „Der 
Effekt ist größer, je niedriger der 
Ausgangsspiegel von B12 war.“

               Ziel ist es,  
                 den Körper  
 kurzzeitig mit Nähr- 
        stoffen zu fluten 

Botox ?
Ne i n !
V i t am i n-
s p r i t z e !

Botox war 
gestern.  
Heute spritzt 
man sich 
Vitamin C,  
um jünger 
auszusehen FO
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Wer braucht das wirklich?
Wenn Sie gesund sind und viel 
Gemüse, Obst, Nüsse, Olivenöl 
zu sich nehmen, brauchen Sie das 
eher nicht. Anders, wenn Sie bei-
spielsweise mit chronischen Ma-
gen-Darm-Problemen kämpfen. 
Dr. Yavuz Șahin: „Schon leichte 
entzündliche Veränderungen der 
Darmschleimhaut können die 
Aufnahme von Mikronährstoffen 
einschränken.“

„Auch die weit verbreiteten Un-
verträglichkeiten gegen Laktose 
oder Fruktose begünstigen Vita-
mindefizite“, meint Christoph 
Bamberger. Chronische Schmer-
zen, Medikamente oder enormer 
Leistungsdruck lassen das kör-
pereigene Vitalstoffkonto eben-
falls ins Minus rutschen. „Jeder 
vierte Patient, bei dem wir den 
B12-Status überprüfen, liegt unter 
der Norm.“ Wie es um den per-
sönlichen Vitaminspiegel steht, 
verraten Blut- und Urintests.

Und wie oft sollte man 
das machen?
„Meist wird eine Kur empfohlen:  
zweimal die Woche, bis zu zehn 
Infusionen insgesamt“, so Yavuz 
Șahin. Danach sechs Wochen 
Pause machen. Ziel ist der Extra-
kick an Mikronährstoffen. Diesen 
Boost verspüren die meisten nach 
etwa drei Terminen. Um Män-

Infusionen, die 
jung halten und 
fit machen,  
werden gerade 
gehypt. Nur:  
Wer braucht  
das wirklich?
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gel dauerhaft zu beheben, eignen 
sich die Kuren allerdings nicht, 
denn der Überschuss wird schon 
nach einigen Stunden wieder aus-
geschieden. Langfristig sei daher 
die tägliche Vitaminzufuhr besser, 
so Christoph Bamberger. 

Kann es auch schaden?
Wasserlösliche Mikronährstoffe 
wie Vitamin C werden im Kör-
per kaum gespeichert. Lediglich 
Vitamin B12 reichert sich in der 
Leber an. Das macht Vergif-
tungen praktisch unmöglich. 
Normalerweise liegen die Risiken 
im allgemeinen Bereich der inva-
siven Therapien, also bei – selten 
auftretenden – Überempfindlich-
keitsreaktionen, kleinen Bluter-
güssen an der Einstichstelle oder 
Kreislaufproblemen. Ein bisschen 
komplizierter sind Eiseninfusio
nen, die denjenigen helfen, bei 
denen Eisentabletten nichts brin-
gen. Christoph Bamberger: „Diese 
Infusionen bergen ein erhöhtes 
Risiko von allergischen Reaktio
nen, aber auch von Eisenüberla-
dung. Die Behandlung gehört in 
die Hände eines Spezialisten, der 
zu Beginn unbedingt den Ferritin-
wert bestimmen muss.“

Was kostet die Therapie?
Eine Hochdosis-Infusion mit 
Vitamin C kostet mindestens 
40 Euro. Für aufwendig herge-
stellte Vitamin- oder Basencock-
tails werden das Doppelte und 
mehr pro Infusion fällig. Dazu 
kommt ein Honorar für Beratung 
und Bluttests. Der Einzelnach-
weis von Vitamin C kostet etwa 

Die wichtigsten  
Vitamincocktails – und  

was sie können
Vitamin C Unterstützt den Körper bei Virus-, 

Bakterien- und Pilzinfektionen. Und  
wird auch nach OPs oder starken Rauchern 

gegeben, um Vitamindefizite auszu- 
gleichen. Diese Infusion steigert die  

Leistungsfähigkeit. Sie wird auch als natur-
heilkundliche Begleittherapie bei  

Herpes-Zoster-Infektionen und in der Krebs-
therapie verabreicht. 

B-Vitamine Ein beliebter Vitality-Mix  
aus B12, B1, B6 und Folsäure wird bei 

Erschöpfungszuständen, Burnout,  
verminderter Leistungsfähigkeit gegeben. 

Soll Stresstoleranz und Konzentrations
vermögen fördern.

Myers-Cocktail Der Klassiker enthält u. a. 
Vitamin C, Vitamin B1 und B2, Panthenol, 
Folsäure, Magnesium, Kalzium. Der von 
einem US-Arzt entwickelte Power-Mix  

soll Müdigkeit vertreiben (z. B. nach Krank
heiten), die Stimmung verbessern und  

gut sein gegen Migräne und Fibromyalgie. 

Glutathion-Infusion Wird zur Entgiftungs- 
behandlung (Detox) und als Immun- 

stärker empfohlen. Soll als Trainingsbooster 
nach dem Sport die Muskelregeneration  

fördern.

Cystein, Panthenol (B5), Biotin (B7), Zink u. a. 
Häufig eingesetzter Beauty-Cocktail aus 

Aminosäuren, Vitaminen und Spurenelemen-
ten für straffere Haut, feste Nägel. 

Baseninfusion Dient der Regulierung  
des Säure-Basen-Haushalts. Und wird als  
Begleittherapie bei Gelenkschmerzen,  

chronischen Erkrankungen und  
zur allgemeinen Gesundheitsstärkung  

angewendet. 

20 Euro, eine umfassende Be-
stimmung mehrerer Vitamine 
und Mineralstoffe kann leicht 
200 Euro und mehr kosten. Das 
übernimmt keine Krankenkasse. 
Liegt eine medizinische Begrün-
dung für den Test vor, etwa bei 
Verdacht auf B12-Mangel, sieht 
das anders aus. 

           Nach drei 
Terminen spürt  
           man was 

Dr. Yavuz 
S, ahin arbeitet 
als Allgemein-
mediziner  
in Köln. Er  
verknüpft 
Schulmedizin  
mit naturheil
kundlichen 
Ansätzen wie 
Eigenblut
behandlung, 
Homöopathie 
oder Neural
therapie. Aus-
gehend von 
gründlicher 
Blutuntersu-
chung bietet 
er Patienten 
eine Reihe  
von Vitamin
infusionen an. 
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STRESSFAKTOR  
REIZHUSTEN 
SO WERDEN SIE IHN LOS – GANZ NATÜRLICH

Bevor der Frühling kommt, gilt es alle Jahre 
wieder eine heftige Erkältungszeit zu über- 
stehen. Hat es einen erwischt, tritt zu Beginn 
und/oder am Ende der Erkältung meist Reiz-
husten auf.

TROCKENER
 REIZHUSTEN?

Mit der Kraft u. a. des Sonnentaus

 Stillt den trockenen Husten

 Wirkt krampflösend

 Lindert die Entzündung der Bronchien

 Sehr gute Verträglichkeit

SCHLAFRÄUBER REIZHUSTEN
Trockener Husten bedeutet vor allem eines: Stress. Er ist lästig –  
manchmal sogar schmerzhaft – und sorgt für schlaflose Nächte. 
Kinder und alte Menschen leiden besonders darunter, wenn die 
nächtliche Erholung fehlt und Reizhusten ihnen die Kraft raubt. Hier 
ist schnelle Linderung gefragt.

LINDERN SIE REIZHUSTEN NATÜRLICH: MIT SONNENTAU
Aufgrund seiner einzigartigen natür lichen Rezeptur mit u. a.   
dem Wirkstoff Sonnentau stillt Monapax® Saft zuverlässig den 
 Hustenreiz und reduziert damit die Hustenanfälle. Er beruhigt die 
 Bronchien und lindert so die Entzündung. Sonnentau hat sich jahr-
hundertelang als Hustenmittel bewährt. Seine hustenlindernde 
 Wirkung entfaltet sich besonders bei Reizhusten. Zusätzlich besitzt 
er krampflösende und entzündungshemmende Eigenschaften. 

KAUFEN SIE MONAPAX®

Monapax® Saft kombiniert die Kraft des Sonnen taus mit sechs  
anderen Wirkstoffen und kann auch zur unterstützenden Therapie  
bei Keuch husten eingesetzt werden. Umso besser: Der natür- 
liche Hustenstiller ist so gut verträglich, dass er schon für Kinder ab 
6 Monaten geeignet ist. Ob Reizhusten oder Keuchhusten: Der kind-
gerechte Geschmack von Monapax® erleichtert die Behandlung und 
sorgt dafür, dass die ganze Familie wieder entspannt schlafen und 
Kraft tanken kann – für einen guten Start in den Frühling.

TIPP
Für die ganze Familie geeignet.

Monapax® Saft. Anwendungsgebiete: Husten jeder Ursache, auch Keuch husten, Bronchialkatarrh. Warnhin-
weis: Enthält 3,9 Vol.-% Alkohol. Packungsbeilage beachten! Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die 
Packungs bei lage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.




